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beit danken. Ohne sie wäre die Durchführung der
Untersuchung zeitlich wie personell nicht möglich
gewesen.
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Resume

1° Par des sondages, on a pose la base pour une
carte isobathique du lac de Stein qui s'est forme
dans le bassin de la moraine frontale du glacier
«Stein» de 1936 ä 1956.
2° Les modifications de son bord entre 1959 et
1968 au region du delta laoustre ont permis d'enon-
cer l'hypothese que le comblement du lac durera
probablement 1300 ä 1400 annees.
3° En outre, on a pu constater des zones d'affaisse-
ment (indique par S ä la carte) provoquees par glace
morte dans la moraine, surtout du cöte nord du lac.
La moraine est composee surtout de gneiss.
4° La naissance du lac Stein nous donne une idee
sur la duree du developpement des lacs du type
semblable datant de la periode glaciaire de «Würm»
dans les Alpes et au Bassin molassique. Si le lac est

long de 2 ä 10 km, la duree de naissance varie entre
150 ä 600 ans.

Aufruf zur Mitarbeit an die Schweizer Geographen

Die Schweizerische Geographische Kommission der
SNG hat in Geographica Helvetica (Heft 2, 1971)
mitgeteilt, daß im kommenden Jahr die Arbeiten für
das langfristige Forschungsprojekt «Wandel
schweizerischer Kulturlandschaften» aufgenommen werden

sollen.
Mit der Durchführung werden Fachgeographen
betraut, deren Tätigkeit nach den üblichen Honoraren
und Spesenvergütungen der SNG entschädigt wird.
Die Arbeit umfaßt Kartierungen im Gelände,
Erhebungen auf Grundbuchämtern und weiteren Stellen,

Beschaffung und Auswertung von statistischem
Material und die Abfassung von erklärenden Texten

nach einheitlichen Richtlinien und verbindlichen

Legenden.

Der jährliche Arbeitsaufwand dürfte je nach Gebiet

zwei bis drei Wochen erfordern, wobei sich die
einzelnen Arbeiten jeweils nach einem festen Turnus

abwickeln werden. Um einen regional und
personell möglichst ausgewogenen Mitarbeiterstab
aufbauen zu können, rufen wir die interessierten
Geographen auf, ihre Bereitschaft zur Mitarbeit an die
untenstehende Adresse mitzuteilen. Vor allem
suchen wir noch Bearbeiter von Testgebieten im
Schweizer Mittelland von Genf bis St. Gallen.

Namens der Schweiz. Geographischen Kommission:
PD Dr. Werner A. Gallusser
Geographisches Institut der Universität
Klingelbergstraße 16, 4000 Basel
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